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Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frau

Amalie Friederike

Markgraäͤfin zu Baden ,

*
gebornen Landgräfin zu Heſſen ,

des Kaiſerlich Ruſſiſchen

St . Katharinen - Ordens Dame .
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Durchlauchtigſte Fürſtin ,

Gnaͤdigſte Frau !

Mit dem erlauchten Namen Ew . Hoh eit

dieſes Gemaͤlde zu ſchmuͤken , wuͤrde ich

nie gewagt haben , wenn mir nicht deſſen

Gegenſtand Muth dazu gaͤbe.

Es ſtellt eine Stadt mit ihren Be⸗

wohnern dar , in welcher Ew . Hoheit

ſeit vierzig Jahren als ein edles Vorbild

fuͤr alle Gattinnen und Muͤtter innigſt ver⸗

ehret werden .

Hier fuͤhlte ſich der verklaͤrte unver⸗

geßliche Fuͤrſt Karl Ludwig gluͤklich in

dem Beſitze einer Gefaͤhrtinn , Hoͤchſt⸗
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2 welche alle Geiſtes⸗und Herzens Vorzuͤge

vereinte , um Ihm des Lebens Tage zu

verſchoͤnern. Hier ward der herrliche Tag

gefeyert , an welchem Ew . Hoheit das

treue Land mit der Geburt eines Thron⸗

folgers begluͤckten, Hoͤchſtwelcher jetzt auch

Karlsruhes Flor mit vaͤterlicher Fuͤrſorge

insbeſondere befoͤrdert. In dieſer Juͤng⸗

ſten der deutſchen Reſidenz - Staͤdte wurden

fuͤnf holde Prinzeſſinen ganz von der ſorg⸗

faͤltigen Fuͤrſtin Mutter ſo gebildet , daß

ſich der Ruf Ihrer hohen Tugenden in



das entfernteſte Ausland verbreitete und

verehrte Fuͤrſten Herz und Thron mit Ih⸗

nen zu theilen ſtrebten .

Karlsruhe , erweitert und verſchoͤnert

durch Amaliensruhe , bewahret in ſeinen

Annalen eine Menge der wohlthaͤtigen Zuͤ⸗

ge Hoͤchſtdero feinen Gefuͤhles fuͤr frem⸗

de Leiden . Es bietet dagegen Ew . Ho⸗

heit in ſeinem erſten Jubeljahre der ſchoͤ⸗

nen Erinnerungen aus den letzten Jahr⸗

zehnten Viele dar . Hat ſie auch zuwei⸗

len der Trennung Schmerz getruͤbt, ſo
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ward er doch in dem Kreiſe geliebter En⸗

kel gemildert, .

Moͤge die Zukunft nur heitere Tage

fuͤr Ew . Höheit entwikeln und die Vor⸗

ſehung Hoͤchſtdieſſelbe noch einige Jahr⸗

zehnte in der Mitte des fuͤrſtlichen Fami —

lien Vereines erhalten . In dieſen allgemein

gefuͤhlten Wunſch ſtimmt ehrfurchtsvoll mit

ein

Ew. Hoheit

Unterthänigſt gehorſamſter

Hartleben .
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